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Die fogenannten Liberglen und ihre Phraſen. 


— — 


Wir haben in Nr. 385 unſers Blattes gezeigt, daß die Fort⸗ 
ſchrittsmänner oder ſogenannten Liberalen dem Volke weder Bil- 
dung, noch Freiheit gegeben haben. Die Frage bleibt noch, ob ſie 
von Steuern und Befreiung vom Krlegsdienſte ge- 
Aber auch Hiervon haben fie keine Erfolge aufzu- 


uns Befreſung 

bracht haben. 

weſſen. 
Befreiung von Steuern iſt leicht ausgeſprochen, 


läßt. 
jo daß Beamte geſpart werden können, oder wenn neue Erwerbs- 


quellen für den Staat aufgefunden werden, durch welche ein Theil 
der Ausgaben gedeckt werden kann. In beiden Beziehungen haben 


die Fortſchrittemänner, foniel wir wiſſen, nichts geleiftet; vielmehr 


ſind ſie wiederholt den Bemühungen der Regierung nach dieſem 
Ziele bin hemmend und ſtörend in den Weg getreten. 

Aber es glebt noch einen Weg, die Steuern für den Einzel- 
nen zu ermäßigen, indem man den Wohlſtand und die Steuerkraft 


des ganzen Landes hebt. Auch hierin hat die Regierung Bedeu- 


tendes gethan. Das wirkſamſte Mittel zu dieſem Zwecke iſt der 
Bau von Eiſenbahnen und Chauſſeen. Die Regierung iſt eifrig 
für dieſen Bau beftrebt geweſen; aber die Fortſchrüttsmänner haben 
wiederholt die Anträge der Regierung auf Bewilligung der Mittel 
zu neuen Bauten abgelehnt. 

Der Ruhm der ſogenannten Liberalen, als wollten ſie vor⸗ 
nehmlich dem Volke die Laſt der Steuern abnehmen oder doch er⸗ 
leichtern, iſt alſo ein ganz unberechtigter. Im Gegentheile, wir 
verdanken gerade den Fortſchrittsmännern die drückendſten der Steu- 
ern, die Einkommenſteuer, die Grund- und Gebäudeſtturr. Die 
Einkommenſteuer war Mode geworden, England hatte fie, dieſes 
Land der jogenannten Freiheit: alſo mußten auch wir fie baben. 
Die Grundſteuer war in Rheinland und Weſtphalen eingeführt: 
alſo mußten auch die öſtlichen Provinzen damit beglückt werden. 
Was haben die Fortſchrittsmänner in Rheinland und Weſtphalen 
über die Ungerechtigkeit geſchrieen, daß die öſtlichen Provinzen, 
welche doch alle Schutzzölle für jene reichen Länder geduldig trugen, 
keine Grundſteuer zahlten. Sie hatten keine Ruhe, fie ließen der 
Regierung keinen Frieden, bis dieſe die Grundſteuer und Gebäude- 
* für die öſtlichen Provinzen vorſchlug und die widerſtrebenden 


” n vermochte, ihre Einwilligung zu den neuen Steuern 
l Befreiung von Steuern, nein, neue und dazu 
richt drückende Steuern verdanken wir den ſogenannten Liberalen. 


Befreiung vom Kriegepienfte it endlich das Vierte, das bie 
Liberalen dem Volke in Ausſicht ſtellen. Aber wie denn, wollen 
die Liberalen etwa den Kriegs dlenſt für das Volk ſelbſt überneh⸗ 
men? Dies wahrlich nicht, ſo wenig ſie die Steuern für das Volk 
bezahlen wollen. Oder wollen fie das Volk dadurch vom Kriegs 
dienſte befreien, daß ſie die Kriege ganz abſchaffen? Vortrefflich, 
wenn es eine Möglichkeit wäre; aber ſo lange wir Deutſchen zwi⸗ 
ſchen eitlen Franzmännern und raubluſtigen Ruſſen mitten inne 
wohnen, hat es mit der Abſchaffung der Kriege ſeine guten Wege. 
Das Volk jetzt vom Krlegedienſte befreien, heißt nichts anderes, 
als Deutſchland ohnmächtig und wehrlos machen. Gelänge aber 
dies den Liberalen, wie würde fi der ſchlaue Korſe ins Jäuſtchen 
lachen und was würde Franz Joſeph ſich beeilen, uns den Segen 
öſterreichiſcher Kultur gentißen zu laſſen, indem er feine halbgebll⸗ 
deten, barbartſchen Völkerſchaften, die Kroaten und Panduren und 
wie fie ſonſt beißen mögen, über uns ergöſſe. Nun Gottlob, mit 
dieſer Befreiung vom Krlegedienſte wird es vor der Hand noch jeine 
guten Wege haben und wird Norddeutſchland unter König Wil- 
belms Banner noch geachtet und gefürchtet daſtehen, wenn die Phra⸗ 
ſen der ſogenannten Liberalen ſchon längſt vergeſſen. find. 


Deutſchland. 
Berlin, 21. August. (W. -Z.) 
zufammengebraut wird, jei es nun ganz oder halb gar, leugnen 


nur noch die, denen der DOptinismus ofſiztös in die Feder diktiit 


wird. Die Situation zeichnet ſich ganz klar in den Worten der 
„France“ ab: „Eine Annäherung der beiden Kalſerſtaaten bedeutet 
den Frleden; denn es bedeutet: Preußen in richtigen Grenzen ge- 
halten“, d. b. aus dem Jranzöſiſchen ins Deuiſche überſetzt: „Da 


Preußen ſich nicht in den Grenzen halten wird, die man in Paris | 


als vie richtigen anſieht, ſo bedeutet bie Annäherung hwiſchen den 
beiden Kalſerreichen den Krieg.“ Noch aufrichtiger würde die 
Sprache lauten: „Da wir zur Ablenkung der Gemüther von den 
inneren Zuſtänden einer Aktion nach außen bedürfen, indem auch 
die Vleinalwege nicht genügen, die allgemeine Unruhe zu beſchwich⸗ 


tigen, jo nehmen wir den Erpanfionstrieb Preußens zum Vorwande 


zu einem Kriege und allliten uns mit der Macht, der wir eine 
Satisfaltion für Mexlko ſchuldig find, und die uns eine Satis 
faktion ſchuldet, weil fie Preußen zu einem militäriſchen Preſtige 
verholfen hat, das dem unfrigen Abbruch thut.“ Da man letzt in 
Paris ſich zum Richter über die „richtigen Grenzen“ Preußens 
macht, ſo wäre der Augenblick gekommen, wo die Südſtaaten dieſe 
Eniſcheldung in die Hand nähmen und, falls Preußen vor der 
neuen Konſlellatlon, in Würdigung der Gefahren und Schwierig 
kelten, einen Moment ſtutzen ſollte, mit Hintanſetzung aller klein- 


lichen Eiferſüchtelelen durch ihre eigene Erklärung dem Auslande 
vordemonſtrirten, wo die Grenzen des neuen Bundes liegen. Laſſen 
zum Zankapfel der Großmächte machen, ſo fahren 
Die Salzburger Entrevue iſt 
aber eine ernſte Mahnung für den norddeutſchen Bund, auf ſeiner 
ein feſtes Zuſammen⸗ 


Ne ſich dagegen 
fie ſicherlich am ſchlechteſten dabei. 


Hut zu fein, Ein energſſches Auftreten, 


Stettiner Beitun 


Morgenblatt. Sosnabend, den 24, Au 


—— —— — — 


aber ſehr 
ſchwer ausgeführt. Bekanntlich find die Gehalte der Beamten in 
Preußen jo niedrig bemtſſen, daß ſich an denſelben nichts erjparen 
Befreiung von Steuern läßt ſich alſo nur erzielen, wenn 
entweder die Maſchine des Staats - Organismus vereinfacht wird, 


Anleihe geſprochen wird; 


Daß in Salzburg etwas 


. 57 it 


halten des Reichstages mit der Regierung werden alle böſen Ab⸗ 


ſichten zu Schanden machen und die ſicherſte Garantie des Frie- 


dens ſein. 


— Die Nachricht von dan Zurückziehen der außer der Feſtung 
Königſtein im Königreich Sackſen noch ſtehenden beiden preußiſchen 
Infanterie-Regimenter Nr. 48 und 52 wird von verſchiedenen 
Seiten als richtig beſtätigt. Mit Aueſchluß der Feſtungen Mainz 
en demnächſt nur noch ſechs außer⸗ 
und zwar Hamburg, wobin zwei 


und Könſgſtein würde Preuß 
preußiſche Garniſonen zählen 
preußiſche Bataillone Infant 
hauſen, Detmold und Bücheburg. 
und anderer nichtpreußiſcher Städte mit preußiſchem Militär ver⸗ 
lautet noch nichts Zuverläſſigze. 

— Das Staats miniſtefzüm trat heute Mittag halb 1 Uhr 
zu einer Sitzung zuſammen. N 

Flensburg, 20. Auzuſt. Unſer Hafen wurde geſtern von 
S. M. Kanonenboot „Chamaeleon“ beſucht. Daſſelbe legte von 
Sonderburg kommend an a) ging Abends nach Kiel zurück. 

München, 20. Außuſt. Der Minifter- des Auswärtigen, 
Fürſt Hohenlobe, wird jo länge hier verweilen, bis der Kaiſer Na⸗ 
poleon von Salzburg zurückgiſehrt ſein wird, und dann den unter⸗ 
brochenen Urlaub wieder ehmen. — Der Geſetzentwurf, die 
Ard von der Kommiſſton, welche aus 
beiligten Minifterien zuſammengeſetzt 
welter Leſung zu Ende berathen ſein 
he vorgelegt werden. 
Ausland. 

Das auch in hieſige Blätter überge⸗ 
gangene Gerücht, die jetzt er anweſenden Minifter hätten be⸗ 
ſchloſſen, den Reichsrath gegen Ende dieſes Monats einzuberufen, 
um ihm die Berathungs⸗Reſultate der Ausgleichs-Deputattonen 
vorzulegen, iſt eben ſo be wie das andere, daß es ſich um 


ie verlegt würden, Lübeck, Sonders- 


Vertretern der fünf dabei a 
iſt, beute oder morgen ing 
und demnächſt dem Mintſter 


eine Auflöſung des Reichs rathes handle. Zunächſt haben die Mi- 
niſter über die Einberufurgt des Neicherathes zur Zeit nicht zu 
beſchließen, da die Sitzungen; deſſelben nur vom Praſidenten aus 
Opportunitäts-Gründen vertagt ſind, und ſobald es dleſem ange- 
leder aufgenommen werden können. 
butationen erſt im Beginne ihrer 
er alle ihnen unterbreiteten 
„welter Ferne. Endlich hat 
fi aß, zur Auflöjung des 
abge eben davon, daß jo wich ⸗ 
in Abweſenbeit des leitenden 


Berathungen, und die 
Fragen liegt, wie es ſch 
die Regierung nicht den 
Reichsrathes zu ſchreiten, % 
tige Beſchlüſſe, wie die b 
Miniſters und ö 
eigenes Jatereſſe handeln, 
wenn es denſelben Reichsratb, deſſen Majorität ſeiner Politik eine 
kräftige Stütze gewährt, auflöſen und fi der ungewiſſen Chance 
der Neuwahlen anvertrauen wollte. Wie wenig der Reichskanzler 
daran denkt, irgendwie eine Unzufriedenheit‘ mit der Reichsraths⸗ 
Majorität zu erkennen zu geben, geht ſchon daraus hervor, daß er 
noch ganz vor Kurzem die Führer dieſer Majorität gegen ver- 
ſchiedene Journal-Angriffe durch die ofſiztöſe „Wiener Abendpoſt“ 
in Schutz nehmen ließ. So darf man denn alle dieſe Gerüchte 
aus inneren und äußeren Gründen als vollig aus der Luft ge⸗ 
griffen bezeichnen. l 

— In Wien angekommene telegraphiſche Nachrichten aus 
Salzburg melden, daß die friedlichen Geſinnungen der beiden Kai- 
ſer ſich bewähren würden durch eine Aufforderung an die europat⸗ 
ſchen Mächte, ſich der zwiſchen ihnen verabredeten Uebereinkunft 
anzuſchließen. Dleſe Uebereinfunft beziebt ih auf die Aufrechter 
haltung des Prager Friedens. Die „Debatte“ berichtet, daß in 
finanziellen Kreiſen von einer demnächſt abzuſchließenden neuen 

a das Haus Rotbſchild in Paris ſoll ge- 
neigt ſein, eine Anleſbe von 40 —50 Mill. zu übernehmen. 

— In fünfſtündiger Sitzung hat geſtern die reichsräthliche 
Deputation die umfangreiche Antwort auf den Vorſchlag der un⸗ 
garſſchen Deputation über die Quote Ungarns feſigeſetzt. Die Ant- 
wort enthält keinen formulitten Gegenvorſchlag, ſondern die Krütit 


der ungariſchen Propofition, und ſchließt mit einer Einladung an 


die ungarſſche Deputation zu einer gemeinſamen Berathung, deren 
Feſtſtellung dem Obmanne derſelben überlaſſen bleibt. Heute wird 
der Obmann Cardinal Rauſcher das Schrfftſtück dem Obmann der 
anderen Deputation überreichen. 

— Der Finanzminiſter wird den beiden Deputationen für 
den Finanz⸗Ausgleich Vorſchläge über die öſterreichiſch-ungariſchen 


Zoll- und Handelsbeziehungen vorlegen, jo wie über den beiderſei⸗ 
tigen Antheil an der Zinszahlung und Tilgung der Staateſchuld 


und über die Welſe, in welcher für die Zukunft die beiderſeitigen 
Volks vertretungen etwaige Abänderungen in den indirekten Steuern 
zu behandeln haben werden. Ein Geſetz wird vorgelegt werden, 
um zu entſchetden, welcher geſetzlichen Macht das Recht zuſte ben 
wird, Konzeſſionen zu Eiſenbahnbauten zu ertheilen und welche 
Ciſenbabnlinten gemeinſchaftlich fein oder einen der beiden Theile 
des Reichte angehen werden. 5 
Wien, 20. Auguſt. (N. A. 3.) Die Haupt- und Reſi⸗ 
denzſtadt Oeſterreichs hätte im heurigen Jahre anſcheinend ein Recht 
dazu, ſich zu beklagen. In der erſten Hälfte des Jahres mußte 
Wien gegen Peſth in den Hintergrund treten, alles Intereſſe wandte 
ſich der Hauptſtadt Ungarns zu und von dem großartigen Schau- 
ſpiel der ungarſchen Königskrönung fielen für Wien nur einige 
Gedenkmünzen ab, welche der Bürgermeiſter und die zur Krönung 
abgeordneten Gemeinderäthe von Peſth zurückgebracht hatten. Nun 
gebt in Ocſterreich wieder ein großer biſtoriſcher Akt vor ſich: zum 
erſten Male betritt ein Regent Frankreichs als friedlicher Gaſt den 
Boden des Kaiſerſtaates, aber auch von dem Exeigniß bleibt Wien 
unberührt und der Name einer verhältnißmäßig unbedeutenden 


guſt. 


Ueber die Belegung Deſſau'se 


} n gefaßt werden dürften, würde 
ja auch das Miniſterium gegen ſein 


nd 


bet in Selin Biertjähefi 1 The, 
monatlich 10 


monatlich 12%, Sgr.; 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 
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lungen ſtatt, bei denen zwar nicht ſo viel Glanz entfaltet wird, 
wie in Peſth und Salzburg, die aber deßungeachtet für unſere Zu- 
kunft von ungleich größerer Wichtigkeit find. Ueber die Reſultate 
der bisherigen Konferenzen ſoll morgen eine authentiſche Mitthel⸗ 
lung veröffentlicht werden; dieſelbe wird jedoch Niemand mehr 
übertaſchen, da allgemein bekannt iſt, daß die Ungarn eine Quo⸗ 
tenthellung von 25: 75 vorgeſchlagen haben, und daß die Deutſch⸗ 
Oeſterreicher dieſen Vorſchlag nicht genehmigen wollen. Um übri- 
gens den Ungarn gerecht zu werden, muß ich bemerken, daß auf 
die Militärgrenze und Dalmatien, deren ſtagtsrechtliche Stellung 
noch eine offene Frage iſt, in der ungariſchen Propofition nicht 
reflektirt iſt. Der Vermittlungsvorſchlag, mit welchem die Regie- 
rung dieſer Tage, wahtrſcheinlich nach der Rückkehr des Herrn von 
Becke aus Salzburg, hervortreten wird, ſoll ein Verhältniß von 
28½ : 71½ im Auge haben, und ich glaube denn auch, daß die 
beiderjeitigen Vertretungen ſich mit dieſer Thellung um jo eher zu⸗ 
frieden geben werden, als auf Grund des ungariſchen Geſetzes über 
die gemeinſamen Angelegenheiten dem Kaiſer das Recht zuſteht, 
die Theilungefrage aus eigener Machtvolltommenbeit zu entſcheiden, 
ſobald eine Verſtändigung zwiſchen den Deputattonen nicht eizlelt 
werden kann. : 

Haag, 21. Auguſt. Durch die Verwerfung des Geſetzes 
über die Nationalgarden iſt, wie auch der Miniſter Heemskerk bei 
der Schließung der Sitzung der Generalſtaaten bemerkte, eine 
Lücke in dem angenommenen Syſteme der Landesvertheidigung ge⸗ 
blieben. Wie es heißt, wird die Regierung dieſe Lücke damit aus- 
füllen, daß fortan die Volkszählung von 1867 zur Grundlage für 
die Stärke der Natlonalgarden genommen werden ſoll. Bisher 
galt dafür noch immer die Volkszählung von 1829. Durch dieſe 
Beſtimmung werden viele Gemeinden, welche bisher nur inaktive 
Nattonalgarden batten, aktive ſtellen müſſen, und die Geſammtzahl 
derſelben wird bedeutend zunehmen. 

Paris, 21. Auguſt. Die „France“ berichtet, der Kalſer 
und die Katferin würden am 23. d. M. Morgens Salzburg ver- 
laſſen und am Sonnabend Abends in Paris eintreffen. Sie wür⸗ 
den auf dem Wege in Chalons anhalten und den Kaiſerlichen 
Prinzen, welcher ſich im Lager befindet, abbolen. Der Kalſer 
wird nächſten Montag um 4 Uhr Nachmittags in Lille ankommen. 
Der Minifter des Handels, des Ackerbaues und der öffentlichen 
Arbeiten, Herr Forcade de la Roquette, wird den Kalſer dah 
gleiten. EEE — WW 

— Der bier anſäſſtge rufftfge Banguier Günzburg ba 


| at, wie 
der „Moniteur“ heute meldet, zum Gedächtniß an die glückliche 


Lebensrettung des Kalſers von Rußland am 6. Juni, 40,000 Fr. 
Kapital ausgeſetzt zum Ankauf einer dreiprozentigen franzöſiſchen 
Staatsrente, mit welcher vier Freiſtellen für Arbeitertöchter in der 
höheren Primärſchule für junge Mädche unterhalten werden ſollen. 
Gleichzeitig hat Hr. Günzburg den Armen von Paris 10,000 Fr. 
überwieſen. 

— Aus Mühlbauſen im Elſaß iſt die Nachricht eingetroffen, 
daß durch einen großen Brand 2 große dem Hrn. Alfred Naegely 
und Comp. gehörige Tuchfabriken geſtern total niedergebrannt ſind. 
Der Schaden beträgt 2 Millonen. 

— Gerüchtwelſe verlautet, daß der Kaiſer von Rußland in 
der Krimm nicht unerheblich erkrankt jet, daß dagegen der Extönig 
von Neapel außer Gefahr ſeli. 

London, 19. Auguſt. Herr v. Beuſt hat neueſter Zeit 
manchen warmen Lobredner in der engliſchen Preſſe gefunden, den 
wärmſten von allen in der „Pall Mall Gazette“. Deſto auffal- 
lender iſt heute eine Skizze in demſelben Blatte, die dem öſter⸗ 
reichiſchen Premier nichts weniger als Schmeicheleien jagt. Herr 
v. Beuſt, ſo ſchreibt die „Pall Mall“, babe ſich in ſeiner deutſchen 
Politik getäuſcht, und es feble nicht an Zeichen, daß er ſich über 
die Dispofitionen der Ungarn ebenfalls irre führen ließ. Ober⸗ 
flächlich dürfe man ihn nicht gerade nennen, aber überſtürzt; ſeine 
Ziele ſeien ihm klar, unklar dagegen die Mittel zu deren Etrel⸗ 
chung; dabei ſei er rubelos, halsſtarrig, voll Vertrauen in ſich 
ſelber und zu ſehr auf die Hülfe anderer zur Verwirklichung ſeiner 
eigenen Gedanken vertrauend. Schließlich will übrigens die „P. 
M. Gazette“ doch nicht glauben, daß Herr v. Beuſt ſich von Frank⸗ 
reich gegen Preußen ködern laſſen könne. Gerade wetl er die Aus- 
ſchließung Oeſterreichs aus Deutſchland nicht als eine für alle 
Zeiten vollende Thalſache betrachte, werde er obne Zweifel erkannt 
baben, daß Oeſterreich durch eine Alllanz mit Frankreich gegen 
Norddeutſchland jedwedes Anrecht auf die nationalen Sympathien 
aufgeben würde. 

— Wie groß die Hitze und wie ſtark der Sonnenbrand im 
Laufe der vergangenen Woche geweſen, kann man daraus ent- 
nehmen, daß aus der Grafſchaft Eſſex allein 9 Todesfälle in Folge 
von Sonnenſtich vorgekommen, ungerechnet ernſtlicher Krankbeiten 
aue demſelben Grunde. Schwere Gewitter bringen mit gelegent⸗ 
lichen Regentagen einige Abwechslung in dieſe tropiſchen Tempera⸗ 
turvekhältntſſe. So tobte nach einem heißen, drückenden Tage die 
ganze vergangene Nacht hindurch ein Unwetter ununterbrochen über 
der Hauptſtadt. Blitz und Donner und Schauer ſchweren Ge- 
witterregens dauerten bis gegen Morgen an, und die heutige Wit⸗ 
terung iſt troßdem wieder ſchwül und drückend. a 

Spanien. Ueber den Aufftand in Katalonlen fehlen auch 
heute alle verläßlichen Nachrichten. Nach der aus dem ſpaniſchen 
Geſandtſchaftshotel in Paris inſpirirten „Patrie“ wäre auch der 
neueſte Vetſuch ſchon wieder zu Waſſer geworden; die Revolutio⸗ 
näre hätten Kontreordre erhalten, da in dem leitenden Comité, das 
unler dem noch in Brüſſel weilenden Prim tagt, Zwieſpalt aus- 


mit Botenlohn viertel. 1 Thlr. 7½ Sgie 


in be⸗ 


gebrochen fet. Cakalonien fel wieder ruhig; nut auf den Wunſch 
der Munizipalkonſeils und zur Beruhigung der friedlichen Einwoh⸗ 
ner ſel der Belagerungszuſtand verhängt worden. 

Das neuefte offizielle Telegramm aus Madrid, 19. Au⸗ 


auf, lautet: Heute große Revue zu Ehren des portugiefiichen Kö⸗ 


nigspaares. Die Inſurgentenbanden in Aragon und Catalonien 
werden verfolgt. Sie finden in dem Landvolk keine Unterſtützung. 
Der Reſt von Spanten ift ruhig. Eine Inſurgentenbande, kom ⸗ 
mandirt von Pajols, iſt geſprengt worden. Die übrigen dirigiren 
ſich nach der Grenze. 

Aus Toulouſe, 20. Auguſt, wird telegraphirt: Die Injurgen- 
ten, welche in Spanien eingedrungen waren, nähern ſich wieder 
der Grenze. Die Inſurrektion ſcheint befiegt. 

Eben jo unzuverläſſig als die offiziöſen find die von den An⸗ 
hängern Prims verbreiteten Nachrichten, indeß ſcheint die Sache 
wirklich noch keineswegs zu Ende zu fein. Nach einer Pariſer 
Korreſpondenz der „K. Z.“ macht die Inſurrektlon Fortſchritte. An 
der Spitze derſelben ſtehen jetzt fünf Generale, nämlich Pierrard, 
der Chef der letzten Juni-Revolutlon in Madrid, Milan, v. Boſe, 
La Torre und Coutrera. Letzterer befindet, ih an der Spitze 
der Karabiniers, die an der Grenze zu ibm übergegangen find; 
eine Maſſe Landvolk hat ſich ihm angeſchloſſen, er erhält fort⸗ 
während neuen Zuzug. Im Thal Aran ſollen ſich 31 Ortſchaf⸗ 
ten für die Inſurrektion erklärt haben. Barcelona war noch 
ruhig. Doch hatten die Arbeiter ihre Arbeiten nicht wieder auf⸗ 
genommen, und man erwartet dort jeden Audenblick den Ausbruch 
eines Aufſtandes. Die Anhänger der iberijhen Union, welche be- 
kanntlich den König von Portugal auf den ſpaniſchen Thron er- 
heben wollten, tühren ſich auch. Die Chefs hielten in Madrid 
eine Verſammlung und ſchlenen ſich an der Bewegung betheiligen 
zu wollen. 

Aus Athen vom 15. Auguſt wird über Marſeille gemel- 
det: „Heute am Napoleonstage kam eine Deputation von Kretern 
zum franzöſiſchen Geſandten Grafen Gobineau, um ihm dafür zu 
danken, daß die flüchtigen Familien auf franzöftſchen Schiffen gaft- 
freie Aufnahme gefunden haben. Mehr als zehntanſend Menſchen 
waren dabei vor dem Geſandtſchafts-Hotel verſammelt. Die Zahl 
der Kretaflüchtlinge auf grlechiſchem Boden fol bereits 30,000 be- 
tragen.“ 

Die Wiener „N. fr. Pr.“ vom 21. Auguſt meldet, der bel⸗ 
leniſchen Regierung ſel von den Geſandten Englands und Frank- 
reiche bedeutet worden, dieſe Mächte hofften, daß Griechenland 
fürder alles vermeiden würde, was die Pforte mit ihm in Kon⸗ 
flitt bringen könnte; käme ein ſolcher doch vor, jo würden ſie die 
Reglerung für die Folgen verantwortlich machen, da die Pforte 
Garantieen gegeben habe, daß die Forderungen der chriſtlichen Be⸗ 
völkerung erfüllt werden würden. Das Blatt fügt hinzu, daß der 
ruſſiſche Geſandte ſich dieſem Schritte der Weſtmächte nicht beige; 
ſellt habe. 

Kopenhagen, 20. Auguſt. Ihre Kaſſerliche Hoheit die 
Großfürſtin Marta Feodorowa hat heute auf dem Schloſſe Ama- 
lienburg das für fie beſtimmte Hochzeitsgeſchenk von däniſchen Män- 
nern und Frauen, aus einem Album und einem Bücherſchrank be- 
ſtehend, erhalten. Die Ueberreichung deſſelben geſchah durch die 
bieſigen Comité-Mitglieder und den Gehelmenrath Braeſtrup als 
Wortführer. 5 


Pommern. 
Stettin, 24. Auguſt. Der zur Empfang nahme der Kaſe⸗ 


burgſchen Bauſtelle berechtigte Unterofſigler Dominik, vom 1. weſt⸗ 


preußiſchen Ulanen-Regiment, der Eroberer der erſten öſterreicht⸗ 
ſchen Kanone im vorjährigen Feldzuge, iſt nach Mittheilung der 
„Od.-Z.“ vorgeſtern in Begleitung feines Vaters und Vetters 
hier angekommen, um in feine Rechte einzutreten. Geſtern Vor ⸗ 
mittag iſt die Uebergabe der qu. Bauſtelle auf dem Königl. Kreis⸗ 
gericht im Bureau für freiwillige Gerichtsbarkelt erfolgt. Der jetzt 
zur Reſerve entlaſſene Dominik it 25 Jahre alt; er ſteht im Be⸗ 
griff, die Wirthſchaft ſeines Vaters in der Umgegend von Görlitz 
zu übernehmen und ſich zu verheirathen. Schwerlich dürfte er 
deshalb in der Lage fein, die Bauſtelle ſelbſt zu benutzen; viel⸗ 
mehr muß ihm daran liegen, fie zu einem angemeſſenen Preiſe zu 
verwerthen. f £ 

— Vorgeſtern wurde die diesjährige Steuermannsprüfung in 
der Navigationsſchule zu Grabow beendet. Von den 28 zur Prü- 
fung angemeldeten Schülern wurden 2 wegen ungenügender ſchrift⸗ 
licher Arbeiten vor der mündlichen Prüfung ſchon zurückgewleſen. 
Von den übrigen erhielten 2 das Steuermanne patent 2. Klaſſe, 24 
das Patent 1. Klaſſe, und zwar von dieſen 6 mit dem Prädikat 
„recht gut“ und 18 mit dem Prädikat „gut“. 

— Das vorgeſtern gefelerte Sommerfeſt der Friedrich⸗Wil⸗ 
helmeſchule war vom beſten Wetter begünſtigt und fand unter 
reger Theillnahme der Bevölkerung ſtatt. Die Schule hatte ſich um 
2 Uhr Nachmittags auf einem ihr von Herrn Bräun lich zur 
Verfügung geſtellten Dampfboote nach Goßlow begeben, wo zu- 
nächſt das beliebte Taubenabwerfen ſtattfand. Dann zog die Feſt⸗ 
ſchaar in den Juld und der große und kleine Cbor der Anftalt, 
auf belden Thalrändern einander gegenüber aufgeſtellt, wetteiferten 
in anſprechenden Geſängen. Der erſtere wurde von Herrn Lincke, 
der letztere von Herrn Zarnickow diriglrt. Die malerij im 
Walde gelagerten Gruppen ließen es an aufmunterndem Beifall 
nicht fehlen. Gegen Abend begann auf der Wieſe das in der 
Friedrlch-Wilhelmeſchule mit dem Turnen gemeinſam eigeübte Exer⸗ 
elren und die Uebungen am Schwingel, worauf die frugale Abend- 
tafel folgte. Dem Feſte wohnten u. a. der Bürgermeifter Stern- 
berg, der Schulrath Dr. Wehrmann und der Stadtſchulrath 
Balſam bei. Zwiſchen den Geſängen nach dem Abendbrod wur⸗ 
den mehrere Toaſte ausgebracht; Herr Direktor Kleinſorge ließ 
die Stadt Stettin, Herr Bürgermeifter Sternberg die Friedrich- 
Wilbelme-Schule leben. Ein Feuerwerk auf dem gegenüberlöegen⸗ 
den Oderufer ſchloß vie Feler, worauf die Rückfahrt unter Geſang 
erfolgte. 9 

f — Der Termin für die diesjährige Eröffnung der niederen 
Jagd iſt im dieſſeitigen Regterungs bezirk auf den 2. September 
feftgefept. | 

— Nach dem von dem Koͤniglichen Minifterio der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medlzinal-Angelegenhelten mittelſt Reſkripts vom 
7. d. M. der Königlichen Reglerung mitgetheilten Gutachten der 
wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinalweſen iſt der ſo⸗ 


genannte „Daubitz⸗Liqueur“ als eine Arznei anzuſehen, mit welcher 
nur in den Apotheken Handel getrieben werden darf. Es unter⸗ 
liegt demgemäß der unerlaubte Debit dieſes Fabrikats der ſtraf⸗ 
rechtlichen Verfolgung. 5 

— Der Herr Finanzmiulfer hat mittelſt Reſkripts vom 31. v. 
M. die Verſetzung der Städte Freienwalde, Maſſow und Penkun 
aus der vierten in die dritte Cewerbeſteuer-Abtheilung vom 1. Ja- 
nuar 1868 ab genehmigt. f 

— Für die Wahlkreiſe dis dieſſeitigen Regierungsbezirks be- 
züglich der auf den 31. d. M. feſtgeſetzten Reichstagswahlen ſind 
von der Königl. Regierung zu Wabl⸗Kommiſſarien ernannt wor- 
den: a) für den 1. Wahlfreie (Demmin, Anklam) der Landrath 
v. Oertzen zu Anklam; b) fir den 2. Wahlkreis (Ueckermünde, 
Ufedom-Wolin) der Landrath jerno zu Swinemünde; e) für den 
3. Wahlkreis (Randow, Greifenhagen) der Landrath Coſte zu 
Greifenhagen; d) für den 4. Pahlkreis (Stadt Stettin) der Bür⸗ 
germeiſter Sternberg blierſelbſt; e) für den 5. Wahlkreis (Py- 
ritz, Saatzig) der Landrath von Waldow zu Stargard i. P.; 
f) für den 6. Wahlkreis (Nasgard, Regenwalde) der Geheime 
Regterungs- und Landrath v. Bismarck zu Naugard; g) für den 
7. Wahlkreis (Greifenberg, Cammin) der Landrath v. d. Marwitz 
zu Greifenberg i. P. f 

— Der Predigtamts⸗Kandidat Rektor Ernft, bisher in Ber- 
nau, iſt zum Diakonus in Rumnelsburg und Paſtor in den Ge⸗ 
meinden zu Falkenhagen und Reinfeld, der Pfarrer Gerke an der 
evangeliſchen Gemeinde zu Buenos-Ayres zum Paſtor in Kenz, 
Synode Barth, der bisherige Pfarrverweſer Paul Hoffmann in 
Rummelsburg zum Paſtor der Parodie Wipmig, Synode Greifen⸗ 
berg, erwählt; der Oberprediger Droyſen, bleher zu Schwiebus, 
iſt zum Paſtor und Superintendenten in Wolgaſt ernannt. Sümmt- 
liche Perſonen find in ihre neue Aemtern eingeführt. 

— Die Pfarre zu Zingſt, Synode Barth, Königl. Patronats, 
zu welcher 1 Kirche, 4 Ortsſchulen und 2 Kirchſpielſchulen gehö⸗ 
ren, gelangt durch Verſetzung zur Erledigung und iſt zum 1. Ok- 
tober d. J. wieder zu beſetzen. 


— Die Wahl des Realſchul-Direktors Dr. Kruſe in Mühl⸗ 


beim a. d. Ruhr zum Direktor des Gymnaſtums in Greifswald iſt 
Allerhöchſten Orts beſtätigt. — Die definitive Anſtellung des Pre- 
digt- und Schulamts⸗Kandidaten Rheinthaler als ordentlichen 
Lehrers am Gymnaſium zu Cöslin iſt genehmigt. — Der Lehrer 
R. König in Treptow a. Toll. iſt als Hülfslebrer an das Schul⸗ 
lehrer-Seminar in Bütow peoviſoriſch berufen worden. 

— Der bisher bei dem Königl. Appellationsgericht zu Hal- 


berſtadt beſchäftigt geweſene Appellatlonsgerichts-Referendarius Vic⸗ 


tor Karl Hans Bogislav v. Schwerin iſt nach beſtandener Prü- 
fung zum Regierungs⸗Referendarſus ernannt worden und bel der 
hieſigen Königl. Regierung in Beſchäftigung getreten. 

— Die Probiften Witt und Nagel hierſelbſt find zu Tele- 
graphiſten ernannt worden. 

— Der Feldmeſſer Max Bruno Kinkel und der Bauführer 
Valentin Bugge hlerſelbſt find in Eld und Pflicht genommen. 

— Befördert oder verſetzt find u. A.: Der Steuer⸗Inſpektor 
Born in Cöslin zum Packhofs-Vorſteher hierſelbſt in Stelle des 
zum Oberzoll⸗Inſpektor in Sebaldsbrück in Hannnover beförderten 
6. Koppe, der Steuer-Aufjeher Sodemann bier zum Zollein⸗ 
nehmer in Neuwolkwitz, Hauptamtsbezirk Demmin, der Ober⸗Grenz⸗ 
Kontroleur Weller in Glewitz, Hauptamtsbezirk Tribſets in glei⸗ 
cher Eigenſchaft nach Demmin in Stelle des in feiner Elgenſchaft 
als Regierungs-Aſſeſſor behufs Beſchäftigung bei der Reglerung, 
Abtheilung für indirekte Steuern, nach Potsdam verſetzten ꝛc. Kolbe, 
der Oberpoſt⸗Sekretär Te chen in gleicher Eigenſchaft 8 
nach Kiel, der Ober-Poſt⸗Sekretär Matthias von Minden na 
Stettin. 

— Der Aus kultator Ramm hlerſelbſt iſt zum Appellations- 
gerichts⸗Referendarius befördert; der Neferendarius Zitelmann 
iſt in den Bezirk des Juſtiz⸗Senats zu Ehrenbreitſtein und det 
Bureau-Diätarius Kleinfeldt in Anklam an das hieſige Kreis 
gericht verſetzt. 1 | 9 

— Das Kultus-Minifterium hat die Errichtung eines ſtädti⸗ 
ſchen Progymnafiums zu Dramburg in Pommern genehmigt. 


Vermiſchtes. 

— In den Vormittagsftunden des 6. Auguſt erregte, wie die 
„Br. Ztg.“ ſchreibt, ein ſeltſames Ehepaar in hohem Grade die 
Aufmerlſamkeit des vor dem Theater am Krautmarkte zu Brünn 
verſammelten Publikums. Der Mann, welcher nach ſeinem vorge- 
wieſenen Taufſcheine zu Wien im Jahre 1765 geboren, jomit 102 
Jahre alt iſt, hat durch 16 Jahre in der oͤſterreichtſchen Feld⸗ 
jägertruppe gedient, unter dem Feldmarſchall Laudon die Türten⸗ 
kriege mitgemacht und vor 6 Jahren — alſo im Alter von 96 
Jahren — feine gegenwärtige Begleiterin und vierte Ehefrau, eine 
rüſtige Perſon von 44 Jahren geheirathet. Der Greis erfreut 
ſich einer bewunderungsgwürdigen Friſche des Gelſtes und einer der⸗ 


artigen kräftigen Konſtitutlon, daß er die nicht nahe Strecke nach 


ſeinem gegenwärtigen Domizil, Deutſchbrod in Böhmen, in Tages⸗ 
märſchen zu drei Meilen, ohne einen Unfall zu beſorgen, zu Buß 
zurückzulegen gedenkt. 


London, 21. Auguſt. Aus Great Grimsby meldet der 
Telegraph ein trauriges Unglück: eine Geſellſchaft machte geſtern 


Nachmittag eine Luſtfahrt auf dem Humber (der dort in der Nähe 


der Mündung eine bedeutende Breite beſitzt), das Boot ſchlug um 


und von den zwölf Inſaſſen wurden nur zwel gerettet; zehn er⸗ 
tranken. 


55 Neueſte Nachrichten. 

Dresden, 23. Auguſt, Nachmittags. In der 
Korrespondenz des „Dresdener Journals“ heißt es: Die erzielte 
öfterreichtich - franzöſiſche Entente gebt bezüglich Deutſchlands vom 
Prager Frledens ſchluſſe aus, bezüglich des Drients von den Kon⸗ 
greßbeſchlüſſen des Jahres 1856. Sie löune daher nicht Miß- 
trauen einer dritten Macht erregen, dieſelbe ſchließe Niemand aus 
und bedrohe Niemand, halte vielmehr anderen Machten den Zutritt 
offen. Nur wo man entſchloſſen iR, die öſterreichtſch-franzöſiſche 
Auffaſſung dieſer Frage zu durchkreuzen, könne die Entente der 
Provokation aufgefaßt werden und nur in ſolchem Falle würden 
die Kabinette von Wien und Paris möglicher Weiſe die äußerſten 
Eventualitäten erwägen müſſen. Gerüchtweiſe verlaute, der Be⸗ 
gegnung der Monarchen werde eine Miniſterial⸗Konferenz in Dres- 
den folgen. — Ein Telegramm aus Salzburg meldet demſelben 


Salzburger f 
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Blattes Freiherr v. Beuſt I nach Gaſtein abgereiſt. Zum 1. Sep 
tember gebt derſelbe nach Reichenberg und Dresden. 

ünchen, 23. Auguſt, Mittags. Mit Begrüßung det 
franzöſiſchen Majeſtäten iſt der Miniſter-Präſident Fürſt Hohenlohe 
vom Könige beauftragt worden. 

Wien, 23. Auguſt, Vormittags. Auch der „Debatte“ wird, 
wie bereits anderen Wiener Blättern, aus Salzburg geſchrieben: 
Es ſcheine btabſichtigt, den übrigen europälſchen Kabinetten die 
zwiſchen Frankreich und Oeſterreich gemeinſchaftlich formulirten 
Ideen klar und offen mitzuthellen, und dieſelben zur Annahme die⸗ 
ſer Anſchauungen einzuladen, damit der europäiſche Friede künftig⸗ 
hin keine Störung erleide. 

Salzburg, 23. Auguſt, Morgens 8 Uhr. Soeben haben 
die franzöſiſchen Majeſtäten unſere Stadt verlaſſen. Das öſterrei⸗ 
chiſche Kaiferpaar geleitete dieſelben nach dem Bahnhofe, welcher 
feſtlich geſchmückt war. Außerdem hatten ſich die Botſchafter Fürſt 
Metternich und Herzog von Grammont, ſowie die Miniſter Frhr. 
v. Beuſt, Graf Taaffe, Graf Andraſſy und Baron Feſtetits zur 
Verabſchlebung eingefunden. Die Majeſtäten nahmen ſehr herzlich 
von einander Abſchled. Das franzöſiſche Kaiſerpaar reift heute bis 
Straßburg und begiebt ſich von da über Paris nach Lille und 
alsdann nach Biarritz, wo ein längerer Aufenthalt beabſichtigt iſt. 

Paris, 23. Auguſt, Morgens. Der „Moniteur“ bringt 
Briefe aus Mexiko vom 20. Juli, durch welche die früher veröf- 
fentlichten Nachrichten über die Lage der franzöſiſchen Geſandtſchaft 
und über die Wahrſcheinlichkelt einer baldigen Abreiſe derſelben 
beſtätigt werden. Der öſterreichiſche Geſandte kehrt mit dem 
Dampfer „Tampleo“ nach Europa zurück. Die Vertreter Belglens 
und Italiens befinden ſich in der Hauptiſtadt, woſelbſt Juarez, 
unter Erlaß einer in gemäßigten Ausdrücken abgefaßten Prokla⸗ 
mation, am 15. Juli eingetroffen war. Seit der Hinrichtung 
Bidaurri’s hatten keine weiteren Verhaftungen ſtattgefunden. 

Der „Moniteur“ meldet ferner aus Madrid vom 21. d. M.: 
Die Banden in Katalonien und Aragonien ſeien überall ohne er⸗ 
heblichen Widerſtand zerfireut. Die ſpaniſche Regierung ſcheine 
über den Ausgang dieſer Bewegung keine Befürchtungen zu hegen; 
ſie betrachte dieſelbe als unterdrückt. 

Madrid, 21. Auguſt. Die offiziellen Depeſchen melden, 
daß die Banden in Katalonien geſchlagen und zerſtreut und viele 
Gefangene gemacht ſeien. (Beſtätigung iſt abzuwarken.) 

Bayonne, 22. Auguſt. Nach bier eingetroffenen Berich⸗ 
ten aus Madrid iſt daſelbſt der Belagerungezuſtand proklamirt 
worden; Ruheſtörungen find jedoch in der Hauptſtadt und Um⸗ 
gegend bis jetzt nicht vorgekommen. Fünf Regimenter Infanterie 
und drei Eskadrons Kavallerie ſind von Madrid nach Katalonien 
und Arragonſen geſendet worden. Wie gerüchtwelſe verlautet, hat 
die Regierung dle Nachricht erhalten, daß General Prim in Kata⸗ 
lonien eingetroffen jet. 

Konſtantinopel, 21. Auguſt. Der Vicekönig von Egypten 
wird einen ganzen Monat hier verweilen. 

Das Journal „La Turquie” meldet: Der Sultan habe den 
Kaiſer von Rußland nach Konſtantinopel eingeladen. 

Newyork, 8. Auguſt. Von Omaha, 7. Auguſt, wird be⸗ 
richtet: Die Indianer geiffen heute Morgen 232 Meilen weſtlich 
von hier einen Frachttrain der Union Pacific Eiſenbahn an, den 
fie verbrannten und 7 Perſonen tödteten ; der Kondukteur des Zuges 
entkam gleichem Schickſal mit genauer Noth; der Verluſt wird auf 
30,000 D. geſchätzt. g 


Schiffsberichte. 

„Swinemünde, 23. Auguſt, Vormittags. Angekommene Schiffe 
Antina, Levoog von Leer. Harmina, Janſen von Wick. Freundſchaft, 
Tobbens von Rotterdam. Helene, Stolley; Twee Gezüſters, Meyer; 
Eſſea, Stapelfeldt von Bremen. Baltic, Buchan von Fraſerburgh. Wil ⸗ 
liam, Tiegs von Memel. Wind: N. Strom eingehend. Revier 15% F. 

Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 23. Auguſt. Weizen loco ohne Aenderung. Von Terminen 
nur der laufende Monat billiger. Gel. 20,000 Ctr. Roggen⸗Termine 
waren heute bei Beginn gefragt und ging Einiges über geſtrige Schluß⸗ 
preiſe um. Im Verlauf des Geſchäfts zeigte ſich aber zu den erhöhten 
Notizen vielſeitige Verkaufsluſt, während Käufer große Zurückhaltung be⸗ 
obachteten, jo daß Preiſe eine nachgebende Tendenz verfolgten und ca. , 
Thlr. niedriger als geſtern ſchließen. Disponible Waare ſchwach offerirt 
und ebenſo 904000 Gel. 1000 Etr, Hafer loco unverändert. Termine 
rühiger. Gek. 600 Etr. 
Mübbol verkehrte in recht feſter Haltung, jedoch haben die Notirungen 
im Allgemeinen keine weſentliche Aenderung erfahren. Spiritus eröffnete, 
wie Roggen, feſt, verflaute alsdann unter dem Einfluß einer erneuerten 
Kündigung von 60,000 Ort., ſo daß die Preiſe vom hoͤchſten Standpunkt 
ca. 1 Thlr. pr. 8000 pCt. zurückſetzten. ; 

Weizen loco 7894 nach Qualität, gelber ungariſcher 82 ½ 
bez, Lieferung pr. Auguſt 77, 78 bez., ptbr. = Oktober 71½, 9 
A bez. u. Gd, Oktober⸗November 70 %. Gd. 

Roggen loco 60-65 Ay. mad Qualität gefordert, neuer 60, 63%, 3% 
bez, exquiſit 63 ½, 64 % ab Bahn bez, pr. Auguft 63%, 69, ½ Ag 
bez., Auguſt⸗September 59, 58, 1 . bez., September ⸗Oktober 57¾8, J, 
57,2% 9% bez., Oktober November 55, 54½, 4,74 bez., November ⸗ 


„Dezember 54, 53 ½, ½ . bez., April⸗Mai 53½ 53 9% bez. 


Gerſte, große und kleine 4551 5% pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 29—34 , galiz. 30, % , ſchleſ. 32 , boͤhmiſcher 
31%, 32%, As ab Bahn bez., pr. Auguſt 31, , ½% 3% bez., Auguſt⸗ 
September 27 ½ M bez., September⸗Oktober 26½ Ag bez, Oktober ⸗No⸗ 
vember 25 bez. 

Erbſen, Kochwaare 65—69 , Futterwaare 60—66 AR 

Winterraps fein ſchleſ. 83½ frei hier bez. 

Winterrübſen 81½ A, ab Bahn bez. 5 

Rüböl loco 11¾¼ % Br., pr. Auguſt u. Auguſt⸗September 11¼ 
S Br., September⸗Oktober 11½, Yu . bez., Oktober⸗November 1113 
A bez., Nov.⸗Dezember 11/4 da: Ma bez. 


Leinöl loco 133, % 4 

Spiritus loco ohne Faß 23% . bez., pr. Auguſt u. Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 21%, 712, % bez. u. Br., 23 Gd., Sehtember-Oftober211%,,, 
2345 5 RE bez., Oktober November 18 ½, 77127 5 * bez., Novem- 
ber⸗Dezember 17 %, April-Mai 17½% Ye 4. bez. 

Breslau, 23. Aug. Spiritus per 8000 Tralles 212, Weizen pr. 


Rüböl pr. Aug. 


ITnm Weſten: Im Oſten: 
Paris — R., Wind — Danzig · 10, R., Wind NW. 
Brüſſel ... 12, R., NNO Königsberg 12, R., 
Trier.... 13, R., N Memel „ R., NW 
Köln N Riga ..... 12, R., 1 NE 
Münfter 10% R., SW [Petersburg 9, R., 
Berlin „ R., N00 Moskau — R. — 

Im Süden: ite m Norden: 
Breslau.. 12, R. Wind W Chriſtianſ - 9, R., 2 
Ratibor ... 14% R. N Stockholm. 9, R., N 

Haparauda 5, R, © , 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts-Obligationen. Fremde Fonds. Banks und Induſtrie- Papiere. 
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Dieidende pro 1866. öf. Aachen⸗Düſſeldorf 4 83 & Magdeb.⸗Wittenb. 367 1 | 0 Anleihe 1866144] 91% B Dividende pro 1866] 3f. 
Aachen⸗Maſtricht 4 | 33% bo. II. Em. |4 | 83 do. 44 940 G zi Badiſche 35 fl.⸗Looſe — 29%, B Berliner Kaſſen⸗Ver. 12 4 159 8 
Altona -Kiel 4 129 do. III, Em. 4091 © NMiederſchl.⸗Märk. I. 4 | 887, B. Staatsanleihe div. 44) 97% bz 1 Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 98% bz Handels. Geſ. 8 4 108 8 
Amſterdam⸗Rotterd. 4% 4 110314 bz Aachen⸗Maſtricht 41 72 do. II. 4 — 8 do. o. 4 | 9014 bz Bair. St.⸗Aul. 1859 4 93½ G „ Immobil.-Geſ. 3Yr 4 75½ B 
Bergiſch.Märkiſche 8 4 143%, bz 0. II. Em. 5 76½ © do. conv. I. II. 4 | 88%, B. Staats- Schuldſcheine 134 5906; [Praunſchw. Anl. 1866 5 101% © | Onmibus 5745 — — 
Berlin⸗Anhalt 131414 217 bz ] Bergiſch⸗Märkiſche I. 41 96 © do. III. 486 G IStaats-Präm.⸗Anl. 31 123 Deſſauer Präm.⸗Anl. 3397 bz Brauuſchweig 4 91 B 
Berlin⸗Görlitz St. — 4 | 70%, bz do. II. 41 95½ © | do. IV, 4 — bz J Kurheſſiſche Loose — 53 bz [Hamb. Pr.⸗Anl. 1866/—] — — Bremen 8 44 115 © 
do. Stamm- Prior./ — 5 97 ½ B] do. III. 3 77½ i Niederſchl. Zweigb. C.5 | 99% & Kur-. u. Schuld 31.89 ib; eubecker Präm.⸗Anl. 31 48% bz [Coburg, Credit ⸗ 4 4 77½ 6 
Berlin⸗Hamburg 9 4 1156 B do. Lit. B. 31 774, 6 Oberſchleſiſche A. 4 — — Berliner Stadt⸗Obl. 5, 103 bz Sachiſche Anleige 5 104% B Oanzi 8 4 112 © 
Berl.-Poted.⸗Magd. 16 4 213% bz do. IV. 1441 93 8 | bo, B. 311 — 8 do. 4198 bz Schwediſche Looſe —| 10 ° 8 Darmſtadt, Credit. 4½ 4 | 80% 8 
Berlin-Stettin 8704 11374, bz do. V. 44 9214 B | de. 0. 41 — 8 do. 31 80 bz Oeſterr. Metalligues 5 47 bz . Zettel⸗ 4 4 95 8 
Böhm, Weſtbahn 5 5 59% B do. VI. 41 91% B do. D. 4 — bz Vörſenhaus⸗Anleihe 5 — — * National-Anl. |5 | 541% bz Deſſau, Credit⸗ 0) 2½ B 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9½ 4 135 bz do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 83 © | do. E. 3179 B Kur. u. N. Pfandbr. 31 777458 | 1804er Loofe 4 59½ B Gas⸗ J5 155 5 
Brieg⸗Neiſſe 51,4) 94 © bo. bo. II. 41 — 0 do. F. 41 — 8 do. neue 4 | 887,965 3] Credit-Looſe — 1 69 B a Landes 7½% 4 91½ © 
Cöln⸗Minden 9%,,|4 140 ¾ bz do. Dort.⸗Soeſt 14 83 do. G. 41 93%, © | Oftpreuß. Pfandbr. 34/79 8 » 1860er Leoſe 4 68%, bz Disconto⸗Commund. 4 103 bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 24 69 bz] do. do. II. 44 — bz Oeſterr.⸗Franzöſiſch 3 248% bz do. 4 84%, G [ 1864er Looſe — 42%, bz [Eiſenbahnbedarfs⸗ 5 120%, bz 
do. Stamm⸗Prior. 4½ 43 82% 53 | Berlin⸗Anhalt 4 . bz | be. neue 3 234½ bz do. 44 92% B,. » 1864er Sb.-A. 560 Genf, Credit⸗ 4 26 bz 
do. do. 5% d, d de. 41 961 © (Rheiniſche 4 — dz [Pommerſche Pfandbr. 34 77% B. Italieniſche Anleihe [549% bz [Gera 7% 4 102 8 
Galiz. Ludwigsb. 614,15 90% bz do. Lit. B. 41 95%, do. v. St. gar. 31 — bz do. neue 4 | 88%, bz Ruſſ.-engl. Anl. 18625 | 85%, bi [Gotha 5 44 95 8 
Löbau-Zittau — 4 40%½ bz Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 * 8 do. III. Em. 58/604 93%, bz Poſenſche Pfandbtr. 4 — — do. 1864 engl. 5 86 O [Hannover 5½% 4 80 bz 
Ludwigsbafen⸗Berb. 10% 150 8 | do. II. Em. 4 — do. 1862 44 9%, bz | de. neue 3 — — |Ruff. Pr.-Anl. 1864 5 97. G Horder Hütten« — 66 108 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4 185 B Verl.⸗-P.⸗Magd. A. B. 4 87%, B | do. v. St gar. 4 9 © | de, neue 4 | 87%, B] do. 1866 5 | 931, bz [Hypotb. (O. Hubner) 12 — 108% 8 
Magdeburg-Leipzig 20 4 254 B do. C. 4 | 86%, 65 Khein-Nahe-Bahn 4 93 ½ bz Sächſiſche Pfandbr. 4 — — Kuſſ.-poln. Sch. Obl. 1,832 & [Erite Pr. Hypoth.⸗G. 4% 4 — — 
do. do. B. — 489% 8 Berlin⸗Stett. I. Em. 410 6 b | do. tl. 4 93% 5 Schleſiſche Pandor. [34] 84½ & [Part. Obl. 500 Fl. 4.93% © [Königsberg 170 4 112 © 
Mainz-Lubwigshafen | 74,4 126% bz do. II. Em. 4. 84½ B Mosto-Räfan 5 84 bz do. IIt. 4 4 — — Amerilaner 6 78 ½ bz Leipzig, Credit⸗ 4% 4 84% bz 
Mecklenburger 3 4 731 bz do. III. Em. 4 84½ B Kjaäſan-Kozlow 5 77½ B do. 31 — |. 8 chfel-Gours Luxemburg 6 4 82% B 
Münſter⸗Hamm 4 4 — do. IV. Em. 4 96% 65 (Rubrort⸗Cref. K. G. 4 — 8 Weſipreuß. Pfandbr. e 76% 8 . echſel⸗ Cours. Magdeburg 5 4 92½% 8 
Niederſchlʒ⸗Markiſche 4 4 | 89%, B Breslau-Freiburg 4 57, 8 do. II. 4 — —| do. neue 4 | 83% G Amſterdam kur 3 145%, bz Meiningen, Credit⸗ ( 4 | 89, B 
Niederſchl. Juerg 5 4 87% B Coln-Crefeld 41 91½% © do. III. 43 91 G | do. neueſte 4 83 ½ bz | do. 2 Mon. 3 142% bz Minerva Bergiw.- 0 65 31% © 
Nordbahn, Frd.⸗ ilh. 4% 4 92 ½ bz Coln⸗Minden 41 — bz Schleswigſche 41 91 bz do. 41 92 ½ © [Hamburg kurz 2 151%, bi Moldau, Credit⸗ 0 4 17½ 5 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 12 13411934, bz do. II. Em. 5 102½ B. Stargard⸗Poſen 4 — bz Kur- u. Neum. Rentbr. 4 91%, bz] do. 2 Mon. 2 150% bz Norddeutſche 8½ 4 118 bz 
do. Lit. B. 12 31/165 bz bo. do. 4 — B do. II. 41 — bj | Bommerfche 491% B London 3 Mon. 3 6 24 bz Oeſterreich, Credit⸗ 5 5 74 bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 7 5 130 bz do. III. Em. 4 84 G ] do. III. 44 — bz Poſenſche 4 | 898, © [Paris 2 Mon. 3 81½ bz Phönix — 55 101 © 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 5 73 © do. do. 44) 9314 bz Südöſterr. Staatsb. 3 220 B [Preußiſche 4 | 89% bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 81% bz [Poſen 7½% 4 99 bz 
Rheiniſche 6,14 117½ 65 do. IV. Em. 4 832% bz Thüringer 4 — [ Weſtpbäliſch⸗Rhein. 4 | 92%, © | do. do. 2 Mou. 4 | 81, bz [Preuß. Bank-Antheile 13% 44/149 ½ b 
do. Stamm⸗Prior. — 4 9 do. V. Em. 4 Fa do. III. 4 90½ B Sächſiſche 4 | 91½ B Augsburg 2 Mon. 4 56 24 © Ritterſchaftl. Priv. 5% 493 ½ G 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 2 287 © Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 8214 do. IV. Em. 4 — 8 Schleſiſche 4 91% © Leipzig 8 Tage 41 99%, G. Roſtocker 7 4411 G 
Nuſſiſche Eisenbahn 5% 45. 8 | de, III. Em. 43 87 ½ 8 Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 41 99% G Sächſiſche 6% 41 8 
Stargard-Pofen 77784 © | bo. EV. Gm MAN. Mh: Sankt 2° 2 en und Papiergeld. u 5 a. M. 2 M. 3 56 26 © Schleſiſcher Bankver. 7½ 4 113% © 
Südöſter. Bahnen 775 5 11022, br | Saliz. Ludwigsbahn 5 80 bz Fr. Bkn. m. u © Dollars 112 Gl Goldkronen |9 8% © [Petersburg 3 Wochen 7 91 ½ bz Thüringen 4 4 64% 
Thüringer 72,14 11971, bz Lemberg ⸗Czernow — I do. ohne R. 99¾ bz Napoleons 5 12 ½ bi] Gold p. Zollpf. 464% bz | do. 3 Mon. 7 90 bz Vereins- B. (Hamb.) 10¼ 4 111½ 8 
Warſchau⸗Wien — 5 63 bz Magdeb.⸗Halberſtadt 41 96%, & Deſt. Nt.öſt. W. 817 bz Louisdor 111½ O Friedrichsd'or 1135. bz Warſchau 8 Tage 6 82% bz [Weimar 4½% 4 86% B 
do. 41 94% bz [Ruſſ. Bankn. 83% bz | Sovereigns 6 24 ©] Silber 29 28 bz [Bremen 8 Tage 310110½ G s 
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Herr Ernſt Jul. Stanislawsky, Bureau-Aſſiſtent bei der ſtücken ungeſäumt, jedenfalls aber jo zeitig den be- Bedarf 


Familien: Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Marie Schultz mit dem Schiffscapitain 
Herrn Herm. Schütze (Wolgaſt—Stralſund). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn Robert Pflanz (Stral⸗ 
95 — Eine Tochter: Herrn Dr. Kleine (Stral⸗ 
und). 

Geſtorben: Reſtanrateur Wilh. Peckruhn (Stettin). — 
Kreisgerichts⸗Director Auguſt Runde (Meuftettin). — 
Verw. Reg.⸗Regiſtrator 7% geb. Schilling (Greiffen- 
berg). — Sohn Willy 8 ½ J.] des Herru H. F. Haker 
(Stettin). — Sohn Hermann [15 J.] des Herrn C. 
Riedel (Bergen a. R.) 


Patriotiſcher Kriegerverein. 


Der Schuhmachermeiſter Friedr. Ziegenrück, Mit. 
glied der 5. Comp. des patriotiſchen Krieger⸗Vereins iſt 
geſtorben und ſoll am Sonnabend, den 24. d. M., Nach⸗ 
tags 4 Uhr, zur Ruhe beſtattet werden. 

Trauerhaus: Ben Nr > a 
„ e Er i etheilign i dem Begräbniß des da⸗ 
hingeſchie 2 re gut Babe 


Der Vorſtand. 
Kirchliches. 


Am Sonntag, den 25. Auguſt, werden in den bieſigen 
Kirchen predigen: 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8% Uhr. 
„Herr Konſiſtorialrath Küper um 10%, Uhr. 

Herr Candidat Graunke um 2 Uhr. 

Um 5 Uhr Jahresfeſt des Enthaltſamkeits⸗Vereins. 
Herr Paſtor Löwe. Darauf Beichte und Abendmahl 
Herr Conſiſtorialrath Carus. 

In der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Prediger Schiffmann um 9 Uhr. 

Herr Prediger Pauli um 2 Ubr. 

Herr Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 5 

Die Beichk⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Schiffmann. 

ei In der Johannis⸗Kirche: 

Herr Divifionsprebiger Brandt um 9 Uhr, 

Herr Prediger Friedrichs um 10%, Uhr. 

Herr Prediger eicke um 2 ½ Uhr. 8 

Die Veichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 

Ju der Peters und Pauls⸗Kirche. 

Herr Duperintendent Hasper Nuhr Uhr. 

err Prediger Hoffmann um 
Die 3 Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Superintendent Hasper. 
Ju der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 9 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Carus um 2 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält 
Herr Paſtor Spohn. 
Ju der St. Lucas⸗Kirche: 
Herr Prediger Friedländer um 10 Ubr. 
(Abendmabl, Beichte am Sonnabend 8 Uhr Abends.) 
Herr Prediger Friedländer um 3 Uhr. 5 
1 Jugend⸗Gottesdienſt.) 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 21, Uhr: Leſe-Gottesdienſt. 


Auf geboten: 
Am Sonntag, den 18. Auguſt, zum erſten Male: 
In der Schloß: Kirche: 


Herr Joh. Chriſt. Andreas Lüder, Haulboiſt im Grena⸗ 


Bier-Btegt Nr. 2 hier, mit Jungfrau Marie Louiſe Fried. 
uhr hier. a 5 f 
Herr Herm. Wilh. Carl Schmidt, Malermeiſter hier, mit 
Jungfrau Amalie Henr. Adelh. Löerwrich hier. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Johann Chriſt. Gerhard Tobias, Kauſmann, mit 
Jungfrau Albert. Amalie Eleonore Otto hier. 
Carl Wilh. Kendler, Zimmergeſ. hier, mit Fried. Aug. 
Louiſe Köpke hier. 5 i 
Carl Fried. Wilh. Schwandt, Feuerwehrmann hier, mit 
Ww. Wilh. Powitz, geb. Schwandt, hier. f 
Amandus Heinr. Frey, Schneider in Luckow, 
\ebr. Bundow hier. I Ha 
Herr Louis Fuchs, Gefangenen-Auffeher hier, mit Frau 
Henr. geb. Bieſchke, ſep. Schwarz, hier. 


mit Hanne 


Berlin » Stettiner Eiſenbahn hier, mit Jungfrau Anna 
Jeanette Ida Enghard hier. E 

Ernſt Fried. Wilh. Philebrunn, Kahnbauergef. hier, mit 
Bertha Math. Franz. Marquardt hier. l . 

Carl Wilh. Ferd. Boot, Kahnbauergeſ. hier, mit Fried. 
Henr. Aug. Bleudorn hier. 

Herr Carl Otto Krüger, Güter⸗Exp.⸗Aſſiſtent hier, mit 
Jungfrau Emilie Aug. Louiſe Lohf in Pommerensdorf. 

Herr Ulrich Martin Herm. Schultz, Schuhmachermeiſter 
hier, mit 8 Chriſt. Wilh. Marie Carol. Alexander. 

Herr Otto Wild. Theod. Schmalfeld, Damen Kleider⸗ 
macher hier, mit Carol. Aug. Lonife Elsholtz hier. 

In der Johaunis⸗Kirche: 

Herr Carl Wilh. Otto Flemming, Kaufmann hier, mit 
Jungfr. Agnes Olga Münchhoff in Freienwalde a. O. 

Carl Fried. lage, Kornträger hier, mit Wwe. Joh. 
Charl. Hamann, geb. Krüger, hier. 


In der Peter: und Pauls⸗Kirche. 

Herr Wilh. Aug. Rob. Neumann, Schiffscapitain in 
Grabow, mit Jungfr. Marie Joſeph. Aug. Hoffmann daſ. 

Carl Chriſt. Ed Friedr. Feske, Arb. in Züllchow, mit 
Jungfrau Carol. Aug. Amalie Lewke dal. 

Carl Pechtel, Arb. in Bredow, mit Carol. Louiſe Eleon. 
Stapel daſ. 

Friedr. Guſt. Alb. Hornemann, Sattlermeiſter in Grün⸗ 
hof, mit Joh. Wilh. Fried. Umlauf daſ. 

Aug. Carl Friedr. Mill, Arb. in Bredow, mit Hanne 
Fried. Carol. Zaſtrow daſ. 1 

Herr Aug. Ferd. Gohlke, Fuhrherr hier, mit Jungfrau 
Aug. Ern. Eliſab. Schultz in Grünhof. 

Joh. 1 A Arb. in Züllchow, mit Car. Wilh. 
Alb. Hellpapp daſ. 

8 In der Gertrud⸗Kirche: 
Wilh. Chrift. Ludw. Salow, Arb. hier, mit Jungfrau 


Marie Aug. Albert. Krüger hier. 


Herr Otto Carl Johann Karnin, Bau⸗Auſſeher an der 
Eiſenbahn hier, mit Jungfrau Louiſe Amalie Bertha Sa⸗ 
lomon in Berlin. 


Bekanntmachung. 
Stettin, den 23. Auguſt 1867. 

Die Reinigung der Straßen und Plätze, insbeſondere 
aber der Minufteine und Kauäle erſolgt wiederum 
in ſehr mangelhafter Weiſe. Die ſäumigen Hausbeſitzer, 
ſowie die zur Reinhaltung verpflichteten öffentlichen Be ⸗ 
hörben werden daher auf ihre desfallſigen Pflichten 
mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß die Executiv⸗ 
beamten augewieſen find, durch Anzeigen Behufs Beſtra⸗ 
fung und durch ſofortige Reinigung auf Koſten der Ver⸗ 
pflichteten ſtreng und nachhaltig einzuſchreiten. 

Königliche Polizei⸗Direktion. 
J. V. Mannkopff. 


Bekanntmachung. 
Stettin, den 23. Auguſt 1867. 

Nachſtehender Erlaß der Königlichen Regierung hierſelbſt: 

Mit Bezug auf $ 26 des in der Extra-Beilage zu 
Nr. 28 des Amtsblatts veröffentlichten Reglements 

zur Ausführung des Wahlgefeges für den Reichstag 
des Norddeutſchen Bundes vom 1. Juli d. J., find 
für die Wahlkreiſe des diesſeitigen Regierungsbezirks 
bezüglich der auf den 31. dieſes Monats feſtgeſetzten 
Reichstagswahlen von uns zu Wahl⸗Kommiſſarien er⸗ 
nannt worden: e 

a. für den 1. Wahlkreis (Demmin, Anclam) der Land⸗ 

rath von Oertzen zu Anclam, 

für den 2, Wahlkreis (Ueckermünde, Uſedom⸗Wollin) 

der Landrath Ferno zu Swinemünde, 

0. ji den 3. Wahlkreis (Randow, Greifenhagen) der 
andrath Coſte zu Greifenhagen, 

d. für den 4. Wahlkreis (Stadt Stettin) der Bürger⸗ 
meiſter Sternberg hierſelbſt, 
„für den 5. Wahlkreis (Pyritz, 

rath von Waldow zu Stargard i. Pomm., 

„für den 6. Wahlkreis (Raugard, Regenwalde) der 
Geheime Regierungs- und Landrath von Bismark 
zu Naugarb,- 0 5 

„für den 7. Wahlkreis (Greifenberg, Cammin) der 


b. 


Pommern. ; 

Die Wahlvorſteher haben bei eigener Verantwortlich⸗ 
keit (8 27 des Reglements vom 1. Juli d. J.) die 
Wahlprotocolle mit ſämmilichen zugehörigen Schrift 


Saatzig) der Lands lierſelbſt 


treffenden Wahl⸗Commiſſarien einzureichen, daß die⸗ 
ſelben ſpätenſtens im Laufe des dritten Tages nach 
dem Wahltermine ſich in den Händen der Letzteren 
befinden. 


Königliche Regierung, Abtheilung des 
Innern. 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Grabow a. O., den 22. Auguſt 1867. 
Gemäß § 8 des Wahl-Reglements vom 1. Juli 1867 
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß die Stadt 
Grabow a. O. zum Zwecke der am Sonnabend, 
den 31. Auguſt er., von Vormittags 10 Uhr 
bis Nachmittags 6 Uhr ſtattfindenden Wahl eines 
Abgeordneten zum Reichstage des Norddeutſchen Bundes in 
zwei Wahlbezirke eingetheilt worden iſt. 
Beſtandtheile des I. Wahlbezirks: Alexander⸗ 
ſtraße, Bauſtraße, Burgſtraße, Gießereiſtraße, 
Oderſtraße, Parkgaſſe, Schloßgaſſe, Schützen⸗ 
gaſſe, Schulſtraße. 5 
Wahllokal: 3 Reſtauration, Breiteſtraße 
Nr. 8 


Wahlvorſteher: Herr Beigeordneter Matthiaß. 

R Herr Rathsherr 

olberg. 

Beſtandtheile des II. Wahlbezirks: Birken⸗ 
ſtraße, Blumenſtraße, Breiteſtraße, Franken⸗ 
ſtraße, Grüne Wieſe, Kirchengaſſe, Lange⸗ 
ſtraße, Lindenſtraße, Neue Straße, Politzer⸗ 


ſtraße. 
Wahllokal: Müller's Reſtauration, Lindenſtr. Nr. 17. 
Wahlvorſteher: Herr Bürgermeifter Knoll. 
Wahlvorſteher⸗ Stellvertreter: Herr Schiffs 
baumeifter und Stadtverordneten Vorſteher 


Diomcke. 

Zur Theilnahme an der Wahl iſt jeder unbeſcholtene 
Staatsbürger eines der zum Norddeutſchen Bunde gehörigen 
Staaten berechtigt, welcher 5 

a. feinen Wohnſitz im Wahlbezirke bat und in der 
Wählerliſte verzeichnet ſteht, 

b. mindeſtens 25 Jahre alt iſt und weder unter Vor⸗ 
mundſchaft oder Curatel ſtebt, noch ſich im gericht 
lichen Concurs⸗ oder Fallitzuſtande befindet, noch 
auch eine öffentliche Armenunterſtützung bezieht 
oder im letzten Jahre bezogen hat. 

Wir laden hiermit zur Theilnahme an der Wahl ein. 


Der Magiſtrat. 


So Gott will, gedenkt der Stettiner 


Enthaltſamkeits⸗Verein 


am Sonntag, den 25. d. M., Nachmittags 5 Uhr, ſein 
Jahresſeſt durch Predigt, Beichte und heil. Abendmahl 
in der Schloßkirche zu feiern. Die Predigt wird Herr 
Prediger Lö we aus Pölitz halten. Weil auch auswärtige 
Mitglieder Theil nehmen, ſo wird gleich nach der Predigt 
die Beichte und Austheilung des heil. Abendmahls durch 
derrn Conſiſtorialrath Carus ſtattſinden. 

Wir laden alle Freunde des Reiches Gottes bierzu ein. 


Der Vorſtand. 


Akten⸗Verkauf. 


Am 30. Auguſt er., Vormittags 
410 Uhr, 


vird der Kanzlei⸗Director Sanislawski mehrere Centner 
Aten, theils als Makulatur, theils zum Einſtampfen, gegen 
pfortige Bezahlung im Termin, im Kreisgerichts⸗Gebaude 
verkaufen. 

den 22. Auguſt 1867. 


Königl. Kreisgericht. 


Die Baugewerkſchule 


Stettin, 


Landrath von der Marwitz zu Greifenberg in ebinnt ihren Winter⸗Curſus am 4. Novembe 


en der Schüler unter Beifügung d 
ie Abnahme der re 


Prüfungs⸗Commiſſion am Orte. 


an Schreibmaterialien für das Jahr 
1868. 

Zur Abgabe von Geboten und Proben in Betreff der 
Lieferung unſeres Bedarfs an Papier, Federn, Siegellack, 
Mundlack, Bleiſtiften, Rotbftiften, Bindfaden, Dinte, Oel, 
Lichte nfür das Jahr 1868 ſteyt Termin 

auf den 30. Auguſt er., Vormittags 

11 Uhr, 
vor dem Kanzlei⸗Director Stanislawski, in unſerm 
Gerichtsgebäude hierſelbſt an, wozu lieferungsfähige Per⸗ 
ſonen eingeladen werden. 

Stettin, den 22. Auguſt 1867. 


Königliches Kreisgericht. 


Bekanntmachung. 
E Stettin, den 13 Auguſt 1867. 

Seit dem 1. Juli er. iſt eine Ermäßigung des internen 
Preußiſchen Telegraphen⸗Tariſs eingetreten. ? 

Die directe Entfernung in der erften Zone, welche früher 
8 15 betrug, iſt auf 11 5 18 Meilen ausgedehnt 

orden, die der zweiten Zone, ilen, h 
520% Melen. 3 Zone Meile auf 44 ½ bis 

Für eine einfache Depeſche bis zu 20 Worten betragen 


die Gebühren 5 
in der erſten Zone 5 H, früher 8 Mr, 
10 Sn, 
16 Ar. 


zweiten 10, =, 
dritten 15 Gr, = 85 
Der Ober⸗Telegraphen⸗Inſpector. 
Bekanntmachung. 
Die Nutzung der hieſigen kleinen, mittel und hohen Jagd: 
a. in der circa 6,500 Morgen großen Stadtforſt, 
5 b. in der ſtädtiſchen Feldmark, 
mit Ausſchluß der jänmtlihen Eigenchumsortſchaften, ſoll 
auf die noch laufende Pachtzeit bis 1. September 1869 


anderweit an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu 
haben wir einen Termin auf 


Dienſtag, den 27. d. M., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, 


hier im Rathhauſe angeſetzt, wozu wir Pachtliebhaber mit 

dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Termin 

bekannt gemacht werden. 
Alt⸗Damm, den 7. Auguſt 1867. 


Der Magiſtrat. | 
Vom 2. bis 14. September e. 


Haupt- und Schluss- Ziehung 
letzter Classe Kön. Preuſt. Han- 
noverseher Lotterie. Hierzu find, 
noch Original-Loose: mze 
Thlr. 20 Gr., halbe a 14 Thl. 25 Gr., 
viertel a 7 Thlr. 121, Gr. zu vezies 
hen durch die Königl. Haupt-Col- 
leetion von 


A. Molling in Hannover. 

Das Haus Bergſtraße Nr. 20 (84) in Misdrey, mit 10 
tapezierten, völlig eingericht. möblirten Stuben, 3 Küchen, 
2 Kellern, Badefabinet 2e, Obſt⸗, Blumen- und Gemuüſe⸗ 
arten, in wegen Abreiſe jofort zu verkaufen. Näheres 
beim Beſitzer daſelbſt. 


— — — — I —n 
Mein Rittergut, im Havelland gelegen, 216.44 Grund- 
ſteuer zahlend, wonach Größe und Preis zu en be» 
abſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Allen An⸗ 
ſprüchen einer reichen, vornehmen Familie entſprechend, 
. Schloß im Park mit Waſſer, bat es noch den 
Vorzug, daß Potsdams herrliche Umgebund faſt die ſeine 
iſt. Aufragen an v. Ktz. 200 poste restante Potsdam, 
vortofrei, werden, wenn convenirt, beantwortet. 


zu Höxter a. d. Weſer 


r und den Vorunterricht am 15. October d. J. 
er Schulzeugniſſe ſind frankirt einzuſenden. 


für Bauhandwerker befindet ſich eine Königliche 
öllinger, Director der Baugewerkſchule. 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 25. Auguſt c., 
zum Anſchluß an den von Berlin kommenden Extrazug, 
vermittelſt der Perſonen⸗Dampfſchiffe 
„Princess Royal Victoria,“ 
Capt. Diedrichſen, 
und 
„Verein,“ Gut Gehm. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 %, Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord der Schiffe zu löſen. 
Die Direction des Stett. J. F. Bräunlich, 


Dampfsehiff-Vereins. Stettin, Frauenſtraße Nr. 22. 


BEN 


Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 


am Sonntag, den 25. Auguſt e. 
durch das Perſonen⸗Dampfſchiff 


pee 2 „ 
„Das Haff“, Capt. Hart. 
Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 5 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 %, Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord des Schiffes zu loſen. 
J. F. Brüäunlich, 
Stettin, Frauenſtr. 22. 


Ya 
Extrafahrt 
von Stettin nach 
Wollin (Misdroy), Cammin, 
Berg⸗Divenow und zurück 
am Sonntag, den 25. Anguſt c. 
durch das Perſonen⸗Dampfſchiff 
„Die Dievenow,“ Capt. Laſt. 
Abfahrt von Stettin 51% Uhr Morgens. 
Rückfahrt⸗ Dievenow 4½ Uhr Abends. 
* Cammin 5 = - 
. „Wollin 6½% = . ; 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. Preis für 
hin und zurück 5 ; 
nach Wollin 20 Gr, 
Cammin oder Dievenow 1, 
’ Kinder die Hälfte. 
Die Billets find auch gültig zur Rückfabrt am Montag, 
den 12. Auguſt c. per Dampſſchiff „Misdroy.““ 
In Wollin werden Wagen vorhanden ſein, die Paſſagiere 
zu billigen Preiſen nach Misdroy befördern. 
a J. F. Bräunlich, 
Stettin, Frauenſtr. 22. 


— ꝙ— 


Deutsche 


Leibbibliothek. 


Musikalien- 
Leih-Institut. 


Abonnements für Hiesige und 
Auswärtige unter den günstig- 
sten Bedingungen. 


Namentlich erhalten Jahnres-Abon- 
menten bei dem verbältnissmässig gering- 
sten Preisansatze die grösseren Vortheile. 


E. Simon, 
Breitestr. 29 — 30, Hotel 3 Kronen. 


Gegen Schwächezuſtände jeglicher Art (auch Ab⸗ 


magerung, Impotenz, Unfruchtbarkeit), Bruſt⸗ 
kraukheiten (Schwindſucht) und übermäßige Kon 
pulenz (Fettſucht) genaueſte ſchriftliche oder mündliche 
Anleitung zu verbeſſerten Bamting-, Anti- 
Banting- u. Cosa-Kuren und dem zweckmäßigen 
Gebrauch don Coca - Pills Nr. 1, 2, 3, (New- 
Fork - Pills), 4, jowie von Banting - Pills 
Nr. 1, 2, 3, durch den pract. Arzt Dr. N., Berlin. 
82a. Alexandrinenſtr., 1 Tr. links. 

E. Briefe franko, Honorar präuumerando 2 Thlr., Sprech⸗ 
ſtunden Vormittags 10 —1, Abends 6—7 Uhr. 


Boldebucker Abſtammung, junges Vieh, durch⸗ 

gehend zur Zucht g eignet, kerngeſund, ſehr 

wollreich und von großer Natur, ſind wegen 
Ueberfluß ſofort verkäuflich. 

Schloß Carnin b. Löbnig in Borpomm., im August 1867. 


von Pachelbl-Gehag, 
” K. Nittmeiſter a. D. 


Mein bedeutendes Lager deutſcher, engliſcher und amerikaniſcher 


Nähmaſchinen 
von Hand⸗Nähmaſchinen bis zu den größten Sattlermaſchinen, verſchiedener Syſteme, empfehle ich hiermit. 
Das Allerneueſte in =: 0 für 


chuhmacher, 


ſchuell und geräuſchlos arbeitend, elegant, ſehr einfacher Mechanik und ca. 30 % billiger wie andere. 
Damen wird das Nähen mit der Maſchine fortwährend gelehrt, auch wenn fie keine kauſen. 
Sich für Näbmaſchinen Zutereffirende bitte ich, ſich von der Leiſtungsfähigkeit und Verſchiedenheit 
meiner Maſchinen zu ‚Überzeugen. 


W/. Steinbrink, Uhrmacher und Mechaniker, 
Mönchenſtraſſe 27 u. 28. 


(Aus der Berliner Gerichts⸗Zeitung Nr. 5 1867.) 5 it 

Es iſt eine bekannte und unleugbare Thatſache, daß der bei weitem größte Theil der durch öffentliche 
Blätter angepriefenen Heilmittel entweder nahezu werthlos, oder noch ſchlimmer: direct ſchädlich und in 
feinen Folgen Verderben bringend if. Aus dieſem Grunde ift es die beſondere Pflicht der Fabrikanten 
wirklich guter und anerkannt heilſamer Geſundheitsmittel — deren es aber nur wenig giebt — das Unkraut 
nicht wuchern zu laſſen, ſondern das Publikum öſter auf die Täuſchungen, denen es durch gewiſſenloſe Spe 
kulan ten fortwährend ausgeſetzt iſt, aufmerkſam zu machen und das verwerfliche Treiben beſonders der 
Nachahmer der als ächt und bewährt bereits bekannten Fabrikate an's Licht zu ziehen. So iſt z. B. der 
ſeit einer Reihe von Jahren im bewährteſten Ruf ſtebende G. A. W. Mayper'ſche Bruſt Syrup dem an- 
gedenteten Schickſale verfallen und zwar durch die Firma L. & Co. in B. Dieſelbe bietet nämlich durch 
Circular ein Fabrikat an, das fie ächt meliorirten weißen Bruſtſyrup nennt und ſucht Niederlagsſteſten für 
den Kleinverkauf deſſelben. Auf den betreffenden Cireularen iſt nun ganz beſonders darauf hingewieſen, 7 
daß der Inhalt der Flaſchen des nachgeahmten Fabrikats den Juhalt der Mayer'ſchen beinahe um das Dop- BE 
pelte übertreffe und daß die Qualität dieſer Nachahmung eine bei weitem beſſere ſei, als die Mayer'ſche (sie)! WE 
Ganz abgeſehen auch von der Art und Weiſe, wie man hier eine Sache zur Geltung bringen will, jo dürfte 88 
beſonders gerade die das Quantum betreffende Angabe ſo recht geeignet ſein, die nur ſpeculative und auf 
Tauſchung berechnete Abſicht dieſer Spekulanten nach dem richtigen Maaße zu würdigen; denn jeder irgend 
Aufgeklarte weiß ja doch, daß hierbei die Redensart: „die Menge muß es bringen“ keine Geltung hat und 
daß bei dergleichen Mitteln ſtets die Qualität, niemals aber die Quantität die erſte und hauptſächlichſte Mi 
Berückſichtigung verdient. Auf fo ungeſchickte Weiſe wird ſich alſo das Publikum in keinem Falle täuſchen BE 
laſſen, denn nur Thatſachen find überzengend, und die Thatſache werden die L. & Co. doch nicht zu er⸗ 
ſchüttern vermögen, und offerirten ſie den Eimer ihres Saftes für 15 Sgr., daß der G. A. W. 
Mayer'ſche Bruſt⸗Syrup der allein ächte war und iſt, der ſich Bahn gebrochen hat 
durch feine anerkannt vortrefflichen Eigenſchaften, nicht aber durch Neclame und 
Marktſchreierei. 


G. A. W. Mayer's weißer Bruſt⸗Syrup 
iſt ſtets vorräthig in Originalflaſehen zu den Fabrikpreiſen 
von 2 Thlr., 1 Thlr., 15 Sgr., 8 Sgr. in den Niederlagen: 
Stettin: Fr. Nichter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
H. Lewerentz, Reiſſchlägerſtraße 8. 
Ed. Butze, Laſtadie 50. 


Anklam: E. Stypmann. Neustettin: G. Eger. 


Baerwalde: H. Ziegler. Neuwarp: Moritz & Co. 
Belgard: W. F. Schulz. Pasewalk: 8 W. F. Löper. 
Bergen a. R.: B. Wagner Polzin: G. » Falß. 


Pölitz: Ed. Haeger. 
Fals Gebr. Krauſe. 
Pyritz: Gebr. Sanne. 
Swinemünde: Hein. Oſſig. 
Stargard: J. C. Linke“ Nachf. 
Schlawe: H. Prochnow. 
Stepenitz: A. Volckmann. 

Stolp: Wwe. Mielcke, 

Stralsund: J. J. Karniun's Nachf. 
Treptow au. F.: L. Wegener. 
Treptow 2. R.: Herm. Fleuch. 
Veckermünde: G. Gollin. 
Usedom: Guſt. Joerck. 

Wollin: J. F. Malkiewitz. Ar 
Wieck a. R.: J. M. Dietrich & Sohn. 
Zülchow: Garl Marx. 


Cammim: J. D. G. Hinz. 
Coiberg: Ed. Goetſch. 

Coerlim: Aug. Hartung. 

Coeslins Julius Schrader. 
Demmin: Aug. Necker. 
Dramburg: G. Kempe. 

Gurz a. R.: N. * Staude 
Greifenhagen: C. Caſtelli 
Greifenberg: Conditor A. Parey. 
Greifswald: W. Engel. a 
Gollnow: W. Freimann. 
Gülzow: H. Michaelis. 
Gützkow: F. Eichſtadt. 

Labes: J. Wentzel. 

Lauenburg: Otto Schmalz. 
Loitz: Wilh. Weſtphal. 
Naugurd: Guſt. Klein 


2 2 ‚ — 
IN () 

| Laubsäge- Arbeiten | 
aben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir find beſtrebt geweſen, biefe 
. die Jugend ar nütziche, Aöedentipreipende Behäftigung durch wirklich brauchbare Juſtrumente und Vor⸗ 
lagen noch mebr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12. und 14zolligen Laub⸗ 
fäge-Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sagen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere em praktichen Gebrauch u 5 8 
x iſchen Gebrauch a N 
Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen dan dong wu daa 
Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, fo wie Lack, Firniß und 

flüſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3% bis 6% . 

Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf⸗ 
zeichnenpapier, Holz Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Aborn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 Hs ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en-detail, 
Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 


Beförderung von Annoncen jeder Art. 


Im Interesse des inserirenden Publikuns, sowie im Hinblick auf die hohe Bedeutung des 
Inserats überhaupt, sind die unterzeichneten Annonmeen-Expeditionen in zeitgemässem 
Sinne dahin übereingekommen, Inseraten-Aufträge jeder Art in die Zeitungen 
aller Länder, nach gemeinschaftlichen, reellen, den Herren Auftraggebern in jeder Be- 
PRRANE entgegenkommenden und beachterswerthe Vortheile bietenden Grundsätzen, zu ver- 
mitteln, y 

Die Unterzeichneten bringen desshalb mur die Originalpreise in Rechnung, sichern 
ausserdem bei belangreicheren Aufträgen besonders günstige Bedingungen zu und 
ersparen dem betreffenden Inserentem durch Uebernahme aller Correspondenzen, 
Portokosten etc. Erhebliches an Zeit und Gdd. 

Ausführliche Verzeichnisse der Zeitungen aller Welttheile werden 
gratis und franeo versandt, sowie Mestenanschläge bcreitwilligst zur Verfügung 


estellt. 
- G. L. Daube & Co. in Frankfurt a. M. & Hamburg, 
HI. Engler in Leipzig. Eugen Fort in Leipzig, 
A. Retemeyer in Berlin Alois Oppelik in Wien, 
E. Schlotte in Bremen. 


Neuer Kitt 


für Glas, Porzellan, Stein ete. 

Dieser Kitt hält so fest, dass beim Zerschlagen 
des damit gekitteten Gegenstandes jede andere 
Stelle eher bricht, als die gekittete. Waren zer- 
brochene Gegenstände der Art, dass man sie der 
Hitze aussetzen konnte, so kann dies anch nach 


der Kittung geschehen. — Denselben empfehlen in 
Flaschen zu 3 Sgr. 

Lehmann & Schreiber, 
N Kohlmarkt 15. 

Warst kn Bettſedern und D in 1, ½% u. ½ Bub 
Ruſſiſ che ſind billig nes Fuhrſr. 6 im Ban 
Mein 
Cabinet zum Haarſchneiden und Friſiren, 
ſowie meine 
u‘ ’ Erd 4 - 7 
Haar⸗Touren⸗Fabrik 
für Herren und Damen empfehle ich hiermit zur ganz 


gefälligen Beachtung. 


C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41. 


Kiefern Dachlatten, 


24° lang, 
Da. vollkantig, empfiehlt billig 
Bez. Julius Wald, Marienplatz 4. 


Sommer⸗Theater au Elyſium. 


Sonnabend, den 17. Auguft. 
Letztes Auftreten der Frau Rosa Scholz 
und ihrer Kinder. 

Der Kurmärker und die Picarde. 
Genrebild mit Geſang und Tanz von Schneider. 
Plauderſtunden, oder: Wie bringt 
man ſeine Abende zu? 
Luſtſpiel in 1 Akt von Gaßmann. 

Die drei Hanlemännchen, oder: Das 
gute Lieſel und's böſe Gretel. 
Kinder-Komödie von C. A. Görner. 

Die Dienſtboten. 

Luſtſpiel in 1 Akt von Benedix. 


Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche. 


Als Verwalter u. Aufſeher bei einer hieſ. Lampen⸗ und 
Beleuchtungsglocken⸗Fabrik findet ein ng fleißi- 


ger Mann dauernde Stellung. Das Einf. beträgt 360 % 


P. a. u. iſt Kenntuiß der Branche nicht Beding. Naß. 
Ausk. erth. F. Kurzhals, Berlin, Dresdnerſtraße 27. 


‚Abgang und Ankunft 
ber 


Eiſenhahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 
Abgang: “ 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. II. 12 u. 40 W. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Eonrierzug). 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 0 
nach, Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 N. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau), 
III. 11 U. 32 Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 u. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an; an Zug II. nach Pyri und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug WI. nach 
n . eo, Swinemünde, Cammin un Tocp⸗ 
ow a. R. ; 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. II U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug) 
III. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt 
I. 10 U. 43 M. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau)! 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk un. Strasburg: I. 8 U. 45 M. Morg. 
1. 1 U 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nacm. 
Auſchluß au den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab 
. Ankunft: 
Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10, uU. 58 M. Abends. 
Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. II U. 54 M. Vorm. 
IV. 3 Ul. Au Nachm. 1 Brassen V. 6 u. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
I. n A DR. Übenbe, nem 
Cöslin un olberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 
Abends. a 
Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 M. Nachm 
(Eilzug). 


Strasburg u. Paſewalk: I. 8 Uu. 45 M. Morg. 
II. 9 U. 30 M. Vorm. (Courierzug von Hamburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittage. 
IV. TU. 15 M. Abends. 
Poſten. 

. Ab r 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Vm. 
Kir — 107 4 5007 6 Uhr früh. 
Botenpoſt n u-Tornei N h 12 U. Mitt., 
Bu DO... Rad et 
Botenpoſt na rabow 11 5 
5 ui 5 0 Min. I U. 45 M. Bm. 

otenpoſt nach Pommerensdorf 11 u. 55 M. Vm. u. 5 U 

55 M. Nachm. f 


von 


von 


von 


von 


von 


| Botenpoft nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 


Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 

Kariofpof von Ort uhr ao 
ariolpoſt von Grünho r 40 Min. fr. und 11 u 
55 M. Vorm. Hi ! . 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min, fr. 


Kariolpoſt von Zullchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 


Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Zullchow u. Grabow 11 Uu. 30 M. Vorm 

und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm. 

u. 5 U. 50 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nach, 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


